
Kinder kommen gern & regelmäßig

Theorie und Praxis verbinden

inhaltliche Abwechslung

Bewegung & Spiele

regelmäßige Termine

bei Bedarf: Altersgruppen trennen
-> gleiches Thema altersspezifisch schulen

Stolz, "Uniform" tragen zu können

besserer Teamgeist / Zusammenhalt

außenstehende Referenten reinholen

externe Angebote nutzen

Wettkampfgedanke einbringen

Erfahrungsaustausch mit anderen Jugendwarten, 
Betreuern, Helfern

Weiterbildungen als Jugendwart, Betreuer, 
Helfer wahrnehmen

mit wachsender Erfahrung wird man entspannter :-)

abgucken & zumuten

Motivation

Offenheit

Spontanität

Flexibilität

regelmäßiger Zuwachs

gute ÖA & Werbung

genügend Betreuer & Helfer

"Bereitschafts-Dienst"

Zeitfaktor

passende Räumlichkeiten

ausreichend Platz für Kinder und Jugendliche

gute Ausrüstung

Rückhalt von Gemeinde

abwechslungsreiche Dienste

Elterngespräche

Praxisnähe

Regelmäßigkeit

Mit- und Voneinander lernen

Kinder machen Dienst-Vorschläge

Unterstützung durch Kameraden

Einsatzabteilung & JF zusammen

mit anderen Hilfsorganisationen
(THW, DRK, DLRG, ...)

mit Kreisjugendfeuerwehr

Zeltlager

Jugendflamme

für Wettkämpfe üben

Zulauf / Nachfrage

Öffentlichkeitsarbeit

finanzielle Unterstützung durch Gemeinde


